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Dar Wehkrieg selber aber ist bereits cbensowechl das Finale eines

ablaufenden Weltalters wie der Auftakt zu einen neuen , Denn in

ihm haben wir , wie bereits angedeniet wurde , eines Jener greßen

" Traumen zu erblicken , die die Geburt viner neuen historischen

Spezies einleiten , Er bedeutet zugleich emen Weltuntergang und

cine Krisis oder , genauer ausgedrückt : das Ende jener einen großen

ununterbrochenen Krisis der europäischen Seele , die den Namen

„ Neuzeit führt . Wir stechen am Anfang vcines neuen Zeitalters , und

es jet daher jetzt möglich , die Geschichte der Neuzeit als Rückblick

auf eine abgeschlossene Entwicklungsperiode zu schreiben . Zum

erstenmal seit fast einem halben Jahrtausend beginnt die Welt dem

Menschen wieder zu mißfallen , er beginnt an ihrem Besitz und an

dessen Quellen , seinem Verstand und seinen Sinnen , zu zweifeln .

Dies sind heute erst ferne Zeichen und Möglichkeiten , die blaß am

Horizont unserer Kultur heraufdiämmern , aber Zeichen , die ein “

völlige Umkehrung unseres Weltgefühls ankündigen .

Wir haben uns an die usurplerte Suprematie der logischen Funk¬

tionen bereits derart gewöhnt , daß uns jede andere Geisteshaltung

absurd oder minderwertig erscheint . Dies ist aber eine ganz will¬

kürliche Auffassung , Vielmehr ist unsere Art , die Welt rationali¬

stisch zu begreifen , die greße Exzeption , das Absonderliche und

Widernatürliche , Höchst lchrreich ist in dieser Hinsicht ein im Jahr

1910 erschienenes Werk des französischen Forschers Levv - Brühl

„ es fonetions mentales dans les socicres inferienres ‘ , das auf Grund

schr umfangreicher und gewissenhafter Beobachtungen cine DPsvy¬

Chelegie der sogenannten „primirtiven Völker “ unternimmt . Für

dies haben sämtliche Dinge und Wesen : jeder Baum , Jedes Tier ,

jeder Mensch , jedes Bild , Jedes Gerät sowohl eine sichtbare wie eine

unsichtbare Existenz , und gerade diese eilt für die wirksamere ;

auch die Traumerlehnisse gelten für wirklich , ja für wirklicher als

die wachen , „ Was für uns Wahrnchmung ist , ist für den Natur¬

menschen hauptsächlich Verkehr mit den Geistern , mit den Seelen ,

mit den unsichtbaren und unberührbaren geheimnisvollen Kräften ,

die ihn von allen Seiten umgeben , sein Schicksal bestimmen und in

seinem Bewußtsein einen größeren Platz einnehmen als die festen
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sastharen und sichtbaren Elemente seiner Vorstellungen , Dumnach

hat er keinen Grund , dem Traum die niedrige Stellung einer ver¬

Jächtigen subjektiven Vorstellung anzuweisen , auf die man sich

nicht verlassen Jürfe : dieser ist im Gegenteil eine privilegierte Form

der Wahrnehmung , weil in ihr der Anteil der materiellen Klemente

minimal und daher die Keramunikation mit den unsichtbaren Kräf¬

sen die unmittelbarste und vollkommenste ist . „ Daher auch die

Willfähriekeit und Hochachtung , die man Visionären , Schern , Pro¬

pheten , bisweilen auch Verrückten entgegenbringt . Man schreibt

ihnen die spezielle Fähigkeit zu , mit der unsichtbaren Wirklichkeit

zu verkehren . “ „ Für uns besteht das wesentlichste Merkmal tür die

Objektivität einer Wahrnehmung darin , daß sie unter gegebenen

identischen Bedingungen von allen Beobachtern gleichzeitig und

auf gleiche Weise gemacht wird , Aber bei den Primitiven geschicht

( sim Gegenteil fortwährend , daß Wesen oder Gegenstände sich

yawissen Leuten mit Ausschluß aller Anwesenden manifestieren .

Niemand ist darüber erstaunt , alle Welt findet es natürlich . ‘ „ Die

Primitiven bedürfen nicht der Erfahrung , um sich von den un¬

chtbaren Figenschaften der Dinge zu überzeugen , und deshalb

Hleiben sie auch durch die Widerlegungen , die die Erfahrung diesen

Beobachtungen entgegensetzt , gänzlich ungerührt , Denn die Kr¬

fahrune , auf das Sichtbare , Tastbare , Faßbare der Wirklichkeit be¬
ö>

hränkt , Jäßt sich gerade das Allerwichtigste : die geheimen Kräfte

und Geister entschlüpfen . “ Kurz : der Primitive Lebt in einer für

die Sinne nicht wahrnehmbaren und dennoch wirklichen , in einer

mystischen Welt , „ Wenn der ‚Arzt cine Heilung vollbringt , so

tes der Gebt des Mittels , der auf den Geist der Krankheit wirkt .

Die physische " Tat wird ohne die mystische gar nicht begriffen ,

Oder richtiger : cs gibt keine eigentlich physische " Par ; es gibt nur

mystische Taten . "

Leider ist der ausgezeichnete Verfasser des Werks ein moderner

Wissenschaftler ‘ , der seine Untersuchungen an den Naturvölkern

von oben herab macht und in den Anschauungsformen dieser Ge¬

sellechaften nur unvollkommene Vorstufen seines eigenen Denkens

erblickt . Er nennt daher ihre Geistesverfassung , und zwar , wie er

Drilogisch
der
über¬
logisch ?
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